Veibes⸗Vallaſt / 


Wolte 
Bey der unverhofften doch ſeeligen Leiche / 
Der Sdlen/ Diel⸗Shr⸗ und Tugend⸗ begabten 


Jungle I. liſabeth / 


Gohl⸗Edlen / Wohl ⸗Ehrenveſten / 
Wohlweiſen 
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Druckts Joh. Conrad Ruͤger / E. E. E. Raths und des Gymnafıi Buchdrucker. 
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e Ntſeeltes Marmor-Hauf/ zerſtoͤrtes Vatican. 
Wai Bernichteter Pallaſt / voll Se fonder 

ar Fuͤhlen 

Naden endlich 

NEST len / 
J ft „le Dich und deine e oi 

| eundlich Wort mit Sittſamkeit ver⸗ 
Wird man kein fr ch ma, 

? dd 

in ſpielend Augen⸗Blau mit Keuſchheit angefüllt“ 
Nen wan mit Thranen Dich in enge Bretter zwwänget / 
Im Alabaſter ſchaun? iſt drumb dein Hauß umbhüll 5 
Mit einem Wolcken⸗Bruch / wolln Wetter es umziehen 4 
Und wil dein Tugend⸗Kern aus Schal⸗ und Huͤlſen fliehen! 


rt dein Zinober ſich in Falſch⸗ und Schreibe⸗Bley a 
Bir nu Salben in duͤrr⸗verwelckte Schalen? | 
Zerfaͤllt deinThurm-TBerd ſchon? find die geprieſne Straß en 
In ſich ſelbſt eingeſargt? wird dein Gold leichte Spreu € 
Nuß denn dieweil Dir wil ein eintzig Hauch gebrochen / 
u Druͤmmern alles gehn? iſt numehr alles aus“ 


Und ſoll man (weh dem Schmertz) diß Ke von Dir 
f | prechen: 


LC 
Die Tugend wird verjagt aus Ihrem ſchoͤnen 
g Die 


Gauß / 


Ole Tugend / die gar offt in den gevierdten Theilen 
Ein Wlidpret wird genennt / wil zu den Wolcken eylen. 


Ja freylich / denn dein Hauß / das ſchon zum Schmuck 
N gebracht 
Das Schnitzwerck / ſo noch mehr nebſt ausgehaunen Säulen 
Der Edlen Mutter MH ſich vor nahm einzutheilen / 
Verſincket allzufruͤh in die beſchwaͤrtzte Nacht / 
Der Schimmer glaͤntzete mit Tugend⸗Diamanten / 
Hit Sohen reiner Zucht war'n fie ſchon unterlegt / 
Wunſch / Hoffnung / Will und Schluß 1 denen / die Dich 
añten / 

Die hatten alle ſich ins Hertze diß gepregt: 
Daß langer deine Seel in Wohn⸗Hauß ſolte bleiben / 
Und man zur Leiche nicht ſo bald moͤcht Reime ſchreiben. 


Wer winſelt drumb nicht recht umb Go Du Sternen: 
va 


ut / 

Umb Dich der Schoͤnheit Preiß / des Him̃els Kleiſterſtuͤcke / 
Run dein ſchoͤn Wohn⸗Gebaͤu die * — Sonnen⸗ 

. Blicke 
Kit feinem Weſen naͤhrt / nun man dein Glaͤntzen ſchaut 
Zertheilt / vertheilt allhler / theils auff die Bahre tragen / 
Theils in den Himmel gehn / dieweil die Tugend war 
Hier gleichſam im Pallaſt / wir klagen unſre Klagen / 
Und wimmern / daß ſo fruͤh der Sterblichen Gefahr 
Der Tod Dich unterwarff / doch weil Dich Tugend zieret / 
Wird auch dein heller Strahl zu G Ott hinauff gefuͤhret. 


Wir koͤnnen Dich nunmehr den Engeln achten gleich / 
Ob Dich die Frommen ſchon hier nennten einen Engel / 
Den Zucht und Froͤmmigkeit nebſt Schoͤnheit ohne Mangel 


Der Erden ſtellte dar / Du hieſſeſt Tugendreich 


Bey 


Bey dieſer gantzen Stadt der Seelen Wohn⸗Gebaͤude / 
So mit Berftand und Witz begeiſtert war geziert. 
Nacht zwar weil es vergeht / daß unſer Hertz im Leide / 
Doch weil es oben G Ott weit ſchoͤner auffgefuͤhrt / 

So muͤſſen wir uns auch in ſolche Schickung finden / 
Zumahl / indem es GOtt dort Ancker⸗feſt wil gruͤnden. 


Ins Leibes ſchoͤnſte Pracht die Tugend faſſen ein / 
Iſt einem Kleinod gleich / das in dem Golde pranget / 
Wornach die tolle Welt zwar offtmahls ſchlecht verlanget / 
Doch gnug / daß Redliche hochachten ſolchen Stein 
Und Du mit beyden kont'ſt Dich preißbar laſſen ſehen / 
Dort aber herrlicher ſchon glaͤntzt dein Edles Haupt / 
So EHE mit einer Kron voll Engels⸗Schmuck verſehen / 
Und die der ſchoͤnſte Zweig vom Friedens⸗Palm umblaubt. 
Wer kan drumb dieſes Dir Wohlſeelige beneiden / 
Da wir in Furcht und Angſt / und Ou bezirckt mit Freuden. 


Dein Hauß / das niederfaͤllt / wird G Ott zu rechter Zeit 
Hinwieder bauen auff / daß Dich Eliſabethen 
Nicht Kranckheit Marterthum nicht Schmertzen ſerner 
% | toͤdten. 
Geneuß drumb Seelige die ſchoͤnſte See! eit / 
Und troͤſte / welche Dich zur Grufft mit Shranen bringen: 
Daß unſers Leibes Hauß den Huͤlſen aͤhnlich ſey / 
So bald die Seele wil aus ihrem Kercker dringen. 
Drumb wohl Dir / daß auch Du von allem Streiten freun / 
Den ſchoͤnſten Seelen⸗Schmuck dem Braͤut gam eingeſchicket / 
Der Dich mit Wonn und Luſt im Paradeiß eravicket. 
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